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eine größere Marſchall f 
e die Mitglieder der Kaiſerfamilie der 
aiſerin ihre Glückwünſche dargebracht. Auf 
Abends 8 Uhr waren zur Abendtafel Einladun⸗ 
gen an die Umgebung des Kaiſerpaares, ſowie an 
die Herren des Gefolges und deren Damen er: 
gangen. Die zur Zeit in Berlin und in der 
Umgegend von Potsdam anweſenden Mitglieder 
des Königshauſes hatten gs im Laufe des Tages 
nach dem Neuen Palais begeben, um der Kaiſe⸗ 
rin ihre Glückwünſche darzubringen. Auch ver⸗ 
ſchiedene Deputationen waren zum feſtlichen Tage 
angelangt. Die Wachen und Poſten zogen im 
Paradeanzuge mit Haarbuſch auf. Die faiſer⸗ 
lichen Schlöſſer und die prinzlichen Palais, ſow ie 
zahlreiche Privatgebäude halten zur Feier des 
Tages reichen Flaggenſchmuck angelegt. Von be⸗ 
freundeten und verwandten Höfen find zahlreiche 
Glückwunſch⸗Schreiben und Telegramme im Neuen 
Palais eingelaufen. : 


— Das Material, welches der Reichstag bei 
der bevorſtehenden Wiederaufnahme feiner Thätig⸗ 
keit aus dem zweiten großen Abſchnitt Kir 
Seſſion in den dritten übernimmt, iſt noch ziem⸗ 
lich umfangreich. Von Bundes rathsvorlagen find 
noch die in Kommiſſionen durchberathenen Geſetz⸗ 
entwärfe zur Reform des Krankenkaſſengeſetzes 
und über das Telegraphenweſen in zweiter und 
dritter Plenarberathung fe erledigen. Von An⸗ 
trägen aus dem Hauſe liegen noch die folgenden 
vor: Der Jeſuitenantrag des Zentrums, einige 
Anträge zur Reform des Juſtizweſens (Einfüh⸗ 
eu der Berufung gegen Strafkammerurtheile, 
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen), 
ein Antrag Barth⸗Rickert, betreffend Abänderung 
des Reichswahlgeſetzes (Einführung amtlich ge⸗ 
ſtempelter Umſchläge für die Wahlzettel), ſozial⸗ 
demokratiſche Anträge auf Aufhebung ber Wir⸗ 
kungen des Sozialiſtengeſetzes, auf Uebernahme 
des Apothekenweſens durch das Reich, auf Er⸗ 
mächtigung des Reichstages zur Berufung von 
Unterſuchungskommiſſionen, deutſchfreiſinnige An⸗ 
träge auf Regelung der Verhältniſſe eingetragener 
Berufsvereine und auf Eltheilung von Zeugniſſen 
an Handlungsgehülfen, ein freiſinnig⸗national⸗ 
liberaler Ankrag, betreffend die Volksvertretung 
in den Bundesſtaaten (mecklenburgiſche Ver⸗ 
faſſungsfrage), ein nationalliberaler Antrag, be⸗ 
treffend ſtatiſtiſche Aufnahme über die Lage der 
arbeitenden Klgſſen, der konſervative Eutwurf 


Berlin, 23. Oktober. Zu den Delegirten, 
welche auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in 
Erfurt die Oppoſition vertraten, gehörten auch 
die Vertreter der Magdeburger Sozialiſten, die 
Herren Bätze, Schultze und Auerbach. In den 
Volksverſammluugen, welche in Magdeburg vor 
deren Abreiſe zum Delegirtentag abgehalten 
wurden, war die große Majorität ſtets mit ben- 
ſelben in der Oppoſition einig. Inzwiſchen 
ſcheint ſich auch dort der Wind gedreht zu haben, 
denn in einer vorgeſtern abgehaltenen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Verſammlung, in welcher die Dele⸗ 
girten Bericht erſtatten ſollten, wurde ſchon bei 
der Bureaubildung der Führer der gemäßigten 
Die Ver⸗ 
fammlung nahm folgenden Verlauf: Zunächſt 
ſpricht Schultze: Durch die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden ſei bewieſen, daß man die Oppoſition 
auch hier heute mundtodt machen wolle. (Ans 
haltende Unruhe.) Redner erläutert ſeinen Stand⸗ 
punkt, er ſei kein Verräther, wie man ihm zuge⸗ 
rufen, aber auch kein Hampelmann und hätte 
ein gerades Rückgrat. Er ruft Bock als Zeugen 
au, ob die Weiſe der Behandlung der Oppoſition 
ſeitens Auer, Bebel und Fiſcher anſtändig war. 
Die Mehrzahl der Defegirten hätten nicht den 
Muth gehabt, gegen die Leitung aufzutreten, weil 
fie qui bezahlte 1 in der Partei ein⸗ 
nehmen, die ſie nicht au geben wollten. 
hätte genau fo gehandelt wie die Oppoſition, 
man hätte ihn aber nicht ausgeſchloſſen. Sollten 
wir zuſehen, wie Wildberger und Werner ſchlecht 
behandelt wurden? Es ſei nicht mit Sachlichkeit 
verhandelt worden, wahre Nachtkübel hat man 
über uns ausgegoſſen. Können Sie es uns ver⸗ 
denken, wenn nir vielleicht mehr geſagt, als 
nöthig? Der Redner fühlt ſich nach dem Aus⸗ 
tritt aus der Partei wohl und glücklich. (Lautes 
Lachen.) Sie lachen über Ihre eigene Dumm⸗ 
heit, fährt der Redner fort. (Er wird hierauf 
ſtürmiſch unterbrochen.) Nachdem die Ruhe 
wieder hergeſtellt worden, nimmt Schultze die 
Dummheit zurück, meint aber, das Lachen ſei 
ein Beweis, daß den Sozialdemokraten der Be⸗ 
griff der Wahrheit abhanden gekommen ſei. Mit 
Redensarten und verweichlichter Taktik könne 
die beutige Geſellſchaftsordnung nicht beſeitigt, 
könnten die Ziele der Sozialdemokratie nicht er⸗ 
reicht werden. Der Bebrer ſpricht ſich dann | . i u 
ſehr abfällig über Heine und deſſen Erklärung eines Heimſtättengeſetzes. Alle Bil Anträge 
aus, daß er auf dem Boden der kaiſerlichen Bot ſind im Reichstag noch nicht zur Verhandlung 
ſchaft ſtehe. Man hätte auf 1 — 2 120 gekommen. 
vermieden, um nur nicht der Leitung Unruhe zul — 
bereiten. Wenn Sie hier nachgeben, werden die und Ae eee 5 fer 
Maſſen, die uns gefolgt, in alle Winde zer⸗ Ausſchußſtzung abhalten. Auf die Tagerordnung 
ſtreut. (Lachen.) Sie lachen ja ſchon wieder, dieſer Sitzung ſind u. a.- geftellt: Die Frage 
Wir brauchen Männer, keine Waſchlappen! einer einheitlichen Nummerirung der Baumwoll⸗ 
Schließlich macht der Redner der Fraktion garne. Referent: Herr Frommel. Die Welt⸗ 
noch ben Vorwurf, in Betreff der Feier ausſtellung in Chicago. Referent: Der General- 
ges 1. Mai ſich als laue Brüder gezeigt zu Sekretär. Die Feſt egung des Oſterfeſtes. Re⸗ 
haben. Delegirter Bätge verlieſt hierauf eine ferent: Herr Schnoor. Beſtimmung des Ter⸗ 
Erklärung gegen Heine und beſpricht die Anklagen mins und Vorbereitung der u ene 
der Partei gegen die Oppoſition. Abg. Bebel ſei lenar. Berſommiung, ais deren "Tagesorbnung 


wider beſſeres Wiſſen für Deine eingetreten, er Folgendes vorgeſchl j 
habe einfach gelogen. Der Redner verſichert eben- age wir: e) Die Handele⸗ 
falls, daß er froh ſei, mit der Wartet nict® mehr verträge (falls piefeiben bis dahin veröffentlicht 


zu thun zu haben. Man hätte ſämmtliche Kloa⸗ 
en Erfurts entleert, um den Inhalt über die 
Oppoſition auszuſchütten. Die niederträchtige 
Behandlung und das flegelhafte Benehmen gegen 
die Oppoſition ſei unerhört geweſen. Zum 
Schluß ſucht der Redner den Vorwurf zurück zu⸗ 
weiſen, daß die Oppoſition anarchiſtiſch ange⸗ 
kränkelt ſei. Abgeordneter Bock bedauert, daß 
im Magdeburger Wahlkreiſe, wo früher Einigkeit 
geherrſcht, jetzt ein ſolcher Zwiſt ausgebrochen 8 
ſei, und kann ſich dies aus der falſchen Bericht ⸗ 
erſtattung erklären. Er ſtellt Schultze das Zeug⸗ 
niß eines treuen Parteigenoſſen aus, weiſt aber 
den Ausdruck Hampelmänner für den Erfurter 
Parteitag entſchieden zurück, worauf Schultze 
erklärt, daß er die Magdeburger Führer damit 
gemeint habe. Bock führt dann weiter aus, 
daß ſeine Partei noch feſt an dem Programm von 
1875 halte, er glaube nicht, daß Wildberger die 
Intereſſen des Volkes beijer vertreten könne als 
Bebel. Abg. Molkenbuhr vertheidigt eben⸗ 
falls die Partei, die niemgls zu einer kleinbürger⸗ 
lichen Intereſſenvertretung herabſinken würde. 
Hierauf werden verſchiedene Reſolutionen einge⸗ 
bracht. Dann nimmt Dr. Lux das Wort, um 
zu erklären, daß er zwar auch auf dem Parteitag 
angegriffen worden ſei, aber von einem nervöſen 
Menſchen, mit dem man Rückſichten zu nehmen 
habe, er will deshalb auf dieſe Sache weiter 
nicht eingehen. Hierauf beginnt das Reinigen 
ſehr ſchmutziger Wäſche. 

Schließlich werden nach ſehr erregter De⸗ 
batte die eingegangenen Reſolutionen nochmals 
verleſen und die von Dr. Lux eingebrachte: 

„In Erwägung, daß der Parteitag die 
Willensäußerung der geſammten ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei zum Ausdruck bringt, erklärt 
es die Verſammlung als die Pflicht jedes 
Parteigenoſſen, ſich den Beſchlüſſen des Partei⸗ 
tages unterzuordnen. In weiterer Erwägung, 
daß der Parteitag auch das Recht der Oppoſi⸗ 
tion, ſo weit ſich dieſelbe auf ſachlichem Boden 
befindet, anerkennt, in ſchließlicher Erwägung, 
daß durch die Annahme der Reſolution Bebel 
der Parteitag bekundet hat, die revolutionäre 
Taktik herzuſtellen, daß er ferner durch die 
Ausarbeitung des neuen Programms bekundet 
hat, daß er auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
auf der Höhe der Anforderungen ſteht, die er 
an die parlamentarifche Vertretung ſtellen kann, 
erklärt die heutige Verſammlung ihre Zuſtim⸗ 

ja b df. u den Beſchlüſſen des Parteitags“ 

ad die, Mehrheit, die Minderheit rief: „Thea⸗ 
ter“, „Mumpiee es wurde fo laut gelärmt, daß 
eine pe Refelution von Lux, in welcher den 
aus der Partei Ausgetretenen nahegelegt wurde, 
wieter zurückzukehren, gar nicht verſtanden wurde 
und die Abſtimmung hierüber kein Ergebniß hatte. 


— Der Geburtstag der Kaiſerin wurde 
am geſtrigen Tage im Neuen Palais feſtlich be⸗ Wir würden, ſchreibt hierzu die latholiſche 
gangen. Die Vorbereitungen zur Geburtstags „Schleſiſche Volks⸗Zeitung“, den Erlaß eines 
ſeier waren unter der Leitung des Kaiſers, wel⸗ ſolchen Strafbefehls für unmöglich Ha'ten, hätten 
cher perſönlich den Aufbau der Geſchenke ordnete, wir das faſt Unglaubliche nicht im Original vor 
getroffen worden. Die Feier begann Vormittags uns liegen gehabt. Wo kämen wir hin, wenn 
) Uhr im engſten Familienkreiſe, nachdem das die Abſendung eines Geſuches um Unterſtützung 
Muſikkorps des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß eine als ſtrafbare Bettelei betrachtet würde, wie viele 
Morgenmuſik gebracht hatte. Um 11 Uhr. brach» Strafbefehle müßten dann allein in Folge der 
ten die Herren des Haile Hauptquartiers Bittſchriften an die Armendeputation, an deu 
der Kaiſerin ihre Glückwünſche perſönlich dar. Verein gegen Verarmung und Bettelei, abgeſehen 
Um 12 Uhr fand zur Feier des Geburtstages im von den Geſuchen an die konfeſſionellen Unter⸗ 
Neuen Palais bei dem Kaiſerpaare eine größere ſtützungsvereine, erlaſſen werden! Ja, ſchließlich 
Frühſtücks⸗Familientafel und für das Gefolge könnte man auch die Geſuche um Stipendien ze. 


find). b) Die Verwendung der Ueberſchüſſe aus 
der Verwaltung der Staatsbahnen Referenten: 
err Bueck, Herr Dr. Hammacher. c) Die 
inführung einer einheitlichen Zeit im Eiſen⸗ 
bahndienſt. Referent: Herr Weider. d) Ver⸗ 
anſtaltung einer Gewerbeausſtellung in Berlin. 
Referent: Der General » Sekretär. e) Die 
(dauernde) Errichtung einer ſüdamerikaniſchen 
Flottenſtgtion. eferent: Herr Wörmann. [) 
erabſetzung der Fernſprechgebühren. Referent: 
herr Schnoor. Der Geſetzentwurf betreffend 
die Telegraphenanlagen und der (in Kurzem zu 
erwartende) Geſetzentwurf über die Anlage von 
Elektrizitätswerken ꝛce. Referent: Herr Dr. 
Siemens. h) Die Zurücknahme des Erlaſſes 
des preußiſchen Handelsminiſters bezüglich der 
aasee der Jahresberichte der Handels⸗ 
kammern; endlich geſchäftliche Mittheilungen. 


Danzig, 22. Oktober. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung theilte der erſte 
Bürgermeiſter, Dr. Baumbach, mit, daß der 
Magiſtrat beſchloſſen habe, im Intereſſe des 
Handels und Wohlfahrt der Einwohner eine Pe⸗ 
tition an die Regierung gegen die neuen Staffel- 
tarife für Getreide zu richten. 


Breslau, 22. Oktober. Einen überaus 
merkwürdigen Strafbefehl hat das königliche 
Amtsgericht hierſelbſt auf Antrag der Staats- 
anwaltſchaft erlaſſen. Das eigenthümliche Schrift. 
ſtück, welches die Abſendung eines Unterſtützungs⸗ 
geſuchs an den Breslauer St. Vincenzverein als 
Bettelei im Sinne des Strafgeſetzbuches anſieht, 
hat folgenden Wortlaut: 

XIb C 474/91, L 

Strafbefehl. 

Auf den Antrag der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft wird gegen Sie wegen der Beſchul⸗ 
digung, am 10. September 1891 zu Breslau 
0 dem St. Vincenzverein ſchriftlich gebettelt zu 

aben, 

Uebertretung gegen § 361, 4 St.⸗G.⸗Bch. 
wofür als Beweismittel bezeichnet: Ihr Zuge⸗ 
ſtändniß, ſowie der bei den Akten befindliche 
Brief, eine Haftſtrafe von 


drei Tagen 
feſtgeſetzt. 


Zugleich werden Ihnen die Koſten des Ver⸗ 
fahrens auferlegt. 

„Dieſer Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn 
Sie nicht binnen einer Woche nach der ae 
lung deſſelben bei dem unterzeichneten Gericht 
ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichteſchreibers 
Einſpruch erheben. 

Breslau, 8. Oktober 1891. 
Königl. Amtsgericht. 


(Wolf. 
An die verehel. 5 Agnes Haiſe, 
eb. Kahl, 
Kl. eigen 37. 


Lagerbeſtände in ihrer Bilanz aufzuführen und 
Anweiſung an die Veranlagungsbehörde zu bitten. 


der Weltausſtellung in Chicago. Es wurde her⸗ 
vorgehoben, daß diejenigen Jaduſtrien, welchen 
aus der Bei 
ein Vortheil 


verpflichtet zu erachten ſeien. 
Beſchickung der Ausſtellung in das Belieben 


die Gründe, welche 
Theil der niederrheiniſch weſtfäliſchen Indnſtrie 
zu einer ablehnenden Haltung der Chicagoer Aus⸗ 
ſtellung gegenüber veranlaßt haben, ausführlich 
dargelegt werden. — Sodann referirte Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Moeller über den internationg⸗ 
len Unfallperſicherungskongreß in Bern und hob 
hervor, daß 


anderen Ländern Platz Aran und Nachahmung 
r 


Denkſchrift vor, welche demnächſt dem Bundes⸗ 
rathe eingereicht werden ſoll. — Die vom Lan⸗ 
deseiſenbahnrath in ſeiner Sitzung vom 22. Mai 
d. J. empfohlene Durchführung und Ausdehnung 
des ſogenannten Rohſtofftarifs auf Kohlen, Kokes, 


malige Vorſtellung beim Miniſter der öffenklichen 
Ar eiten und dem Staatsminiſterium angezeigt 
ſei und beſchloß, etwaige Schritte der „Nordweſt⸗ 


daß Mein geliebtes Volk 
trauen entgegenkommt. Auch bei den Ständen 
des Landes hoffe Ich zuverſichtlich auf eine ver⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Wir können nur annehmen, daß hier ein Ver⸗ 
ſehen vorliegt, welches durch Freiſprechung der 
Angeklagten von dem Schöffengericht, an welches 
die Sache in Folge des Einſpruches geht, aus 
der Welt geſchafft wird. 

Kiel, 22. Oktober. Nicht ohne Theilnahme 
wird man die Meldung nachſtehenden Todesfalles 
entgegennehmen können: Graf Alexander v. Monts, 
Lieutenant zur See in Kiel, und Elſa Gräfin 
Monts, geborene Kirchhoff, deren junge Ehe gleich 
in den erſten Wochen ſo ſchwer durch den faſt 
tödtlichen Unfall des Gatten (älteſten Sohnes 
unſeres früheren kommanpirenden Admirals) ge- 
prüft worden war, haben den Verluſt des vor 
— Monaten ihnen geſchenkten Soͤhnchens zu 

eklagen. 

9 Düſſeldorf, 22. Oktober. Die am 20. 
Oktober hierſelbſt abgehaltene Ausſchußſitzung des 
Vereins zur hrung der gemeinſamen wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
raten war ſehr zahlreich beſucht und verhandelte 
über eine Reihe auch weitere Kreiſe intereſſtren⸗ 
der Gegenftände. Dem Steuerausſchuß des Ver⸗ 
eins würde ein Antrag überwieſen, bei dem Herrn 
Finanzminiſter dahin vorſtellig E werden, daß 
der Termin zur Abgabe der Steuererklärung 
auf Antrag der Zenſiten bis zum 1. April 1892 
verlängert werden könne, wenn die Zenſiten zur 
Feſtſtellung ihres Einkommens aus Handel und 
Gewerbe genöthigt ſind, die Waarenvorräthe und 


den Finanzminiſter um Erlaß einer bezüglichen 


— Sodann beſchäftigte man ſich mit der Frage 


ickung der genannten Ausſtellung 
in keiner Weiſe erwachſen könne 
nicht aus nationalen Gründen auszuſtellen für 
Im Uebrigen 
wurde der Beſchluß des Vereins erneuert, die 
jedes Mitgliedes zu ſtellen. Dem Herrn Reichs⸗ 
ommiſſar ſollen in einer beſonderen Konferenz 
e den bei weitem größten 


die Verhandlungen deſſelben ohne 
weifel dazu beitragen würden, daß die Idee der 
eutſchen Verſicherungsgeſetzgebung auch in 


inde. — Betreffs der Krankenkaſſengeſetzuovelle 
egte Generalſekretär Dr. Beumer eine umfaſſende 


Ant Schlacken ꝛc. iſt aus finanziellen Gründen 
auf Schwierigkeiten geſtoßen. Der Ausſchuß 
war in Anbetracht der Thatſache, daß der Ver⸗ 
ein wiederholt die Nothwendigleit dieſer Durch⸗ 
führung nachgewieſen, der Anſicht, daß eine noch⸗ 


lichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller“ nach dieſer Richtung aufs 
wärmſte zu befürworten. 

Hamburg, 22. Oktober. Kr bat die 
Bürgerſchaft den dringenden Sehatsantrag be⸗ 
bend die Hebung des auf dem Grunde liegen⸗ 
den Dampfers „Athabasca“ und die dafür an⸗ 
geſetzte Forderung von 165,000 Mark bewilligt. 

ttgart, 22. Oktober. (W. T. B.) 
(Ausführliche Meldung.! Die Ständeverſamm⸗ 
lung iſt heute Mittag 11¼ Uhr durch den Kö⸗ 
nig mit folgender Thronrede eröffnet worden: 
„Nach 27jähriger Jen Abele nn iſt 
Mein vielgeliebter Herr Oheim, des Königs 
Karl Majeſtät, von Mir und dem dankbaren 
Volke tief betrauert, aus dem Leben geſchieden. 
ur Nachfolge in der Regierung berufen, trete 
ch in die Mitte Meiner getreuen Stände und 
entbiete Ihnen Meinen königlichen Gruß. Ich 
habe bereits ausgeſprochen, wie 15 darauf zähle, 
Mir in Liebe und Ver⸗ 


ſtändnißvolle Unterſtützung für ein erſprießliches 
Wirken zum Wohle des Ganzeu. Wenn Ich die 
Lage des geſammten Vaterlandes zu der Zeit, in 
welcher der verewigte König die Zügel der Re⸗ 
gierung ergriff, mit den jetzigen Verhältniſſen 
vergleiche, ſo bin Ich glücklich, indem Ich heute 
an dieſer Stelle vor Allem der feſtgefügten macht⸗ 
vollen Einigung gedenke, welche dem deutſchen 
Volke als Frucht eines langen ſchweren Ringens 
in dem erſtandenen deutſchen Reiche für alle 
Zeiten gewonnen iſt. Die in der Zugehörigkeit 
zu demſelben begründeten Pflichten in unwandel⸗ 
barer Treue zu erfüllen, ſoll Mir ein hohes An⸗ 
liegen ſein. Innerhalb des engeren Vaterlandes 
wird die Pflege eines ſtetigen und beſonnenen 
Fortſchritts auf allen Gebieten des ſtaatlichen Le⸗ 
beus Gegenſtand Meiner unausgeſetzteu Be⸗ 
mühungen bilden. Noch hat die Frage einer zeit⸗ 
gemäßen Reviſion der Landesverfaſſung, insbe⸗ 
ſondere in Abſicht auf die Zuſammenſetzung der 
Ständeverſammlung eine Löſung nicht gefunden. 
Meine Regierung wird den Verſuch einer Ver⸗ 
ſtändigung erneuern und Ich hege die Hoffnung, 
daß es bei Berathung der zu erwartenden Vor⸗ 
lage gelinge, in patriotiſchem Zuſammen wirken 
das ſchwierige Werk einem glücklichen Abſchluß 
eutgegenzuführen. Die Pflege der Religionfund die 
Fürſorge für das geiſtige und ſittliche Wohl des 
Volkes werde Ich als heilige Obliegenheit be⸗ 
trachten. Die e und Hebung der volks⸗ 
wirthſchaſtlichen Intereſſen auch durch Weiter⸗ 
entwickelung der Verkehrsmittel und durch die 
gleichmäßige Förderung von Gewerbe und Land⸗ 
wirthſchaft wird die beſondere Sorge Meiner 
Regierung fein; namentlich iſt durch die Fort⸗ 
bildung der Kulturgeſetzgebung in ihren verſchie⸗ 
denen Zweigen eine bereits in Angriff genom⸗ 
mene Aufgabe. 3 ! 

Im Finanzweſen bin Ich gewillt auf den 
altbewährten Grundlagen mit Vorſicht weiter zu 
bauen. Um die gerechte Vertheilung der öffent⸗ 
lichen Laſten ſicherzu ellen und dem Staate wie 
den Gemeinden die Mittel zur Beſtreitung ihrer 
Bedürfniſſe nachhaltig zu gewähren, wird der 
ſachgemäßen Weiterführung der Steuergeſetz⸗ 
gebung Meine volle Aufmerkſamkeit zugewendet 


alle unter den Begriff der Bettelei ſubſummiren. ſein. 


Termin 0 die Anmeldungen zur Ausſtellung 


den Theater werden muſikaliſche und theatraliſche 
a EUER ſtattfinden, welche insbeſondere die 


dieſem Zwecke ſollen Gaſtſpiele ausländiſcher 


Verhältniſſes mit der Türkei und Bulgarien ſtehe E 
demnächſt bevor 125 


Freitag, 23. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


üb { 0 erſchienenen Delegirten werden Werkſtä beiter 
Geiſt der Mäßigung und Verſöhnlichkeit walten; vertreten, die 5 ſtändiger Bean — 
mögen Ihre Verhandlungen getragen fein von nicht angenommen find. Das Generalſyndilat 
der Ueberzeugung, daß das Glück Meines Volkes der Maſchiniſten und Heizer der Eiſenbahnen hat 
die einzige Richtſchnur Meines Handelns iſt, an den Präfidenten der parlamentariſchen Arbeits⸗ 
daun wird unſeren gemeinſamen Beſtrebungen kommiſſion Ricard ein Schreiben gerichtet, worin 
mit Gottes Hülfe der Erfolg nicht fehlen! Skarkſes heißt, die neuerlichen vielfachen Eiſenbahn⸗ 
durch ein unzertrennliches Band gegenſeitigen unfälle würden von einigen Eiſenbahndirektoren 
Vertrauens, welches Fürſt und Volk umſchlingt, zu Unrecht mit dem gegenwärtigen Kongreſſe in 
darf Ich die Erfüllung des heißeſten Wunſches einen gewiſſen Kauſalzuſammenhang gebracht, die 
erhoffen, der Mich heſeelt, daß Meine Regie⸗ Maſchiniſten und Heizer würden niemals ihre 
rung dem geliebten Würtemberg möge fein; eine Zuflucht zur Gewalt nehmen, ſie ſeien ſicher, 
zei ben Wohlfahrt und des Friedens. Das walte daß man ihnen Gerechtigkeit widerfahren laſſe. 
ott!“ 67 Paris, 22. Oktober. (W. T. B.) Be 
Die Stelle, welche von der Einigung des treffs der Interpellation des Deputirten Mahy 
deutſchen Reiches handelt, ſowie der Schlußpaſſus wegen der Ausbeutung ausgedehnter Grundſtücke 
wurden mit ſtarkem Beifall begleitet. af 5 Inſel Madagaskar durch ein engliſches 
9 Syndikat heißt es in einer den Blättern aus 
Oeſterreich⸗Ungarn. Regierungskreiſen zugegangenen Mittheilung, die 

a Für die in der Zeit vom 7. Mat bis 


i Regierung der Hovas habe bereits zahlreiche ähn⸗ 
9. Oktober 1892 in Wien unter dem Protektorate liche Konzeſſionen ertheilt. Der Miniſter des 
anten Karl Ludwig ſtattfindende inter⸗ Auswärtigen Ribot könne in dieſer Sache nicht 
nationale Ausſtellung für Muſik und Theater- interveniren, er könne nur die auswärtigen Be⸗ 
weſen regt ſich bereits auch in Deutſchland das ziebungen der Regierung der Hovas mit den 
Intereſſe weiter Kreiſe, ſo daß eine reiche Be⸗ fremden Staaten kontrolliren. 


ick in Ausſicht 
ſchickung in Ausſicht ſtehen dürfte. Da der Italien. 


a Wie uns aus Rom berichtet wird, hatte 
die Rundreiſe, welche der Deputirte Barzilai 
durch die Balkanländer angetreten, zwar den 
Charakter einer Agitationsreiſe, doch hat dieſelbe 
ihren Zweck nicht erfüllt. Was Herr Barzilat 
zu hören bekam, mußte ihn überzeugen, daß für 
die von ihm beabſichtigten Anregungen kein Bo⸗ 
den vorhanden ſei. Er hat, ohne daß wir damit 
geſagt haben wollen, daß er auch nur im ent⸗ 
fernteſten einen Vergleich mit Trikupis aushalte, 
ähnliche Erfahrungen gemacht, wie dieſer auf 
ſeiner Rundfahrt. Speziell in Bulgarien hat 
er, wie verlautet, aus dem Munde Stambulow’s 
erfahren, daß Bulgarien nicht daran denke, zu 
einer Unabhängigkeitserklärung zu ſchreiten, wohl 
wiſſend, daß die Beibehaltung der bisher ver⸗ 
folgten ruhigen Politik den Intereſſen Bulga⸗ 
riens am beſten entſpreche. 

Aus Rom vom 21. 
„Germania“ gemeldet: 

Der Papſt wird keine Enecyklika wegen der 
Pilgerhetze aus Anlaß des Zwiſchenfalles im 
Pantheon an die Biſchöfe erlaſſen; er wird aber 
in der Anſprache, welche er im nächſten Konſi⸗ 
ſtorium an die Kardinäle richten wird, gegen die 
Beſchimpfung der Pilger Proteſt erheben. Ferner 
wird der Papſt in den nächſten Tagen an den 
Erzbiſchof von Aix ein Schreiben ſenden, worin 
gegen die Verletzung der päpſtlichen Rechte und 
gegen die von der italieniſchen Regierung unter 
ſtützten papſtfeindlichen Kundgebungen proteſtirt 
wird. Im Vatikan wird lebhaft darüber Klage 
eführt, daß die Schwierigkeiten mit der Be⸗ 
40 5 des erzbiſchöflichen Stuhles von Gueſen⸗ 
Poſen noch fortdauern. Auch Ungarn macht 
Schwierigkeiten bezüglich der Ernennung der Erz⸗ 
biſchöfe von Agram und Gran. aut. 

Rom, 22. Oktober. Aus Oeſterreich liefen 
fünf neue Anmeldungen zum Friedenskongreß ein, 
aus Ungarn zwei, darunter Carolyi. Aus 
Deutſchland ſagte noch Ludwig Bamberger ſein 
rſcheinen zu. Aus Serbien kommt der Kam⸗ 
merpräſident Katitſch mit einer erheblichen An⸗ 
zahl Deputirter. 

Pallanza, 22. Oktober. (W. T. B.) Der 
Kronprinz von Italien traf heute Nachmittag 
hier ein, machte der Königin von Rumänien 
einen Beſuch und reiſte Abends wieder nach 
Monza zurück. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Oktober. Der ſtarke lang⸗ 
andauernde Regenfall der letzten Tage hat ſowohl 
in England, wie Irland große Verheerungen an⸗ 
gerichtet. Die Themſe iſt zwiſchen Windſor und 


Möge über Ihren Berathungen allezeit der 


am 15. November abläuft, wollen wir beſonders 
darauf hinweiſen, daß dieſelbe nicht allein als 
Fachausſtellung gedacht iſt, welche die künſt⸗ 
leriſche und kechniſche Entwickelung des Muſik⸗ 
und Theaterweſens zur Darſtellung bringen ſoll, 
ſondern daß ſie ia auch in eine gewerbliche 
Spezialausſtellung gliedert, die alle der Muſik⸗ 
pflege und dem Theaterweſen dienenden Erzeug⸗ 
niſſe der modernen Induſtrie umfaſſen wird. 
Ju einem auf dem Ausſtellungsplatze zu erbauen⸗ 


hiſtoriſche Entwickelung aller Zweige des Bühnen: 
weſens zur Anſchauung bringen werden. Zu 


Künſtler wie ganzer Theatergeſellſchaften ver⸗ 
anſtaltet werden, 0 
Wien, 22. Oktober. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. Bei der Generaldebatte über 
das Budget begründeten die jungczechiſchen Red⸗ 
ner ihre ablehnende Haltung hauptſächlich mit 
dem Hinweis auf den böhmiſchen Ausgleich und 
mit dem Vorwurf der Zurückſetzung des czechi⸗ 
ſchen Volkes ſeitens der Regierung. Insbeſon⸗ 
dere bemängelte Vaſaty das hohe Kriegsbudget, 
welches nur eine Folge der Allianz mit Deutſch⸗ 
land ſei, da Oeſterreich⸗Ungarn von keiner Seite 
ein Angriff drohe. — Am Schluſſe der Sitzung 
richtete der Abgeordnete Prade an den Miniſter 
des Innern die Anfrage, was er gegenüber der 
Verunglimpfung der Reichenberger Behörden und 
der Agitation unter der czechiſchen Bevölkerung 
daſelbſt zu thun Greater 
de 22. Oktober. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge haben bezüglich des 
Handelsvertrags mit der Türkei und Bulgarien 
wegen einer gemeinſamen Geſetzesvorlage in dem 
öſterreichiſchen und dem ungariſchen Parlamente 
erhandlungen der beiderſeitigen Regierungen 
ſtattgefunden. Die Einbringung einer Vorlage 
über die Verlängerung des jetzigen Vertrags⸗ 


Oktober wird der 


Wien, 22. Oktober. (W. T. B.) Der 
Kaiſer empfing heute Nachmittag den hier weilen⸗ 
den Biſchof Soagro aus Zentral⸗Afrika. 

mberg, 22. Oktober. „Przeglond“ er; 

fährt aus Petersburg, der Zar werde nach ſeiner 
(bevnen Hochzeit eine Rundreiſe durch die noth⸗ 

eidenden Gouvernements unternehmen, als 
Gegengewicht gegen die dortigen nihiliſtiſchen 
Umtriebe. Ferner meldet das Blatt, hohe Per 
ſönlichkeiten hätten vom Zaren die ei Ae 
des Großfürſten Michael Michaelowitſch, des 


Gatten der Gräfin Merenberg erwirkt. 

Maidenhead bedeutend geſtiegen und das flache 
Frankreich. Land ſteht an beiden Ufern meilenweit unter 
* Der franzöſiſche Episkopat befindet ſich[ Waſſer. Auch ein Theil des Parkes von Schloß 
ſeit Kurzem auf geſpanntem Fuße zu der Regie⸗ Windſor iſt überſchwemmt. In Newceaſte in der 
rung der Republik, und zwar in Folge des be. Grafſchaft Down hat die Fluth 200 Pards von 
rüchtigten Pilgerzwiſchenfalls im römiſchen Pan⸗ dem Quai der Promenade fortgewaſchen. In 
tbeon. Kultusminiſter Fallieres hatte dieſen Vor⸗ Drogheda in Irland iſt der Boyne⸗Fluß aus⸗ 
gang zum Anlaß genommen, ein Zirkular an den getreten. In dem an der Mündung des Fluſſes 
hohen franzöſiſchen Klerus zu richten und ihm gelegenen Fiſcherdorfe Baltraxg wurden ein 
deſſen Nachachtung zur Pflicht zu machen. Es Dutzend Fiſcherhäuſer voa dem Waſſer umgeben 
ſcheint, daß dieſer Schritt von den hierarchiſtiſchen und von dem übrigen Dorf abgeſchnitten. Die 
Adreſſaten als ein Uebergriff der weltlichen Macht Wogen drangen bei Nachtzeit in die Häuſer, 
in die ſpezielle Domaine der biſchöflichen Zu während die Inſaſſen ſchliefen. Das Waſſer 
ſtändigkeit aufgefaßt worden iſt, jedenfalls hat das ging immer höher. Da beſtiegen die übrigen 
miniſterielle Rundſchreiben bei den kirchlichen Fischer die Boote und retteten ihre Kollegen 
Würdenträgern das Gegentheil einer ſympathiſchen 
oder auch nur achtungsvollen Aufnahme gefunden, 
und in dem beſonderen Falle des Erzbiſchofs von 
Aix hat der Konflikt eine geradezu akule Wen⸗ 
dung genommen, dergeſtalt, daß der Staat ſich 
zur Zuhülfenahme gerichtlichen Beiſtandes wider 
den unbotmäßigen Prälaten bewogen fand. Das 
Geſetz droht für das Vergehen, welches ſich der 
Erzbiſchof zu Schulden kommen ließ, ſehr erheb⸗ 
liche Geld⸗ und Gefingnißftrafen — im Maxi⸗ 
mum von 6000 Franks bezw. 5 Jahren Einſper⸗ 
rung — ſo daß die Affaire unter Umſtänden 
einen ziemlich ernſten Charakter erhalten könnte. 
Offenbar nimmt das Miniſterium den Zwiſchen⸗ 
fall durchaus nicht auf die leichte Achſel und 
dürfte anſcheinend ſelbſt vor Statuirung eines 
Exempels nicht zurückſchrecken, da andererſeits 
ſeine Autorität beim Klerus einen unheilbaren 
Stoß davontragen könnte. Aber auch der Epiſko⸗ 
pat wird ſich ſagen müſſen, daß er mit ſeiner 
Stellungnahme gegen den Miniſter einen Schritt 
gethan hat, deſſen Konſequenzen ſich für ihn zu 
einer Kette endloſer Verdrießlichkeiten geſtalten 
müſſen, wenn ſich nicht zu rechter Zeit das er⸗ 
löſende Wort findet. Die vor Kurzem noch über 
die Maßen verherrlichte Einigkeit der franzöſiſchen 
Nation erſcheint plötzlich in bedenklicher Weiſe 
kompromittirt, und angeſichts dieſer Sachlage ge⸗ 
winnt die geſtern mitgetheilte Verſion über den 
eigentlichen Zweck der Sendung des dem franzöſi⸗ 
ſchen Kultusminiſter verwandten Biſchofs von 

. 


durch die Fenſter des erſten Stockwerkes. Der 
Umſtand, daß die meiſten Fenſter eiſerne Gitter 
hatten, erſchwerte das Rettungswerk ſehr. Einer 
nach dem andern wurden die Inſaſſen in ihren 
Nachtgewändern durch die Fenſter gezogen, bis 
alle 12 Familien geborgen waren. Die Geret⸗ 
teten wurden im Dorfe mit Kleidern und Ob⸗ 
dach verſehen. In Drumquin, in der iriſchen 
Landſchaft Clare, brach der große Slob Deich, 
für den 100,000 Lſtr. ausgegeben worden ſind, 
an zwei Stellen. Viel Vieh ertrank, als ſich die 
1 plötzlich über das freie Feld er⸗ 
goſſen. 


Nußland. 


Petersburg, 22. Oktober. Die Marine⸗ 
leitung fährt, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, fort, 
die Schiffswerften zu verſtaatlichen. Demnachſt 
geht die franzöſiſche Werft in den Beſitz des 
Staates über. In Marinekreiſen verlautet über 
das Programm der Marineleitung, ſie beabſich⸗ 
tige eine ſtarke Panzerflotte für das offene Meer 
zu ſchaffen und den Grund zu einer Flotte von 
gepanzerte! Kreuzern zu legen. Für ſolche Zwecke 
ſei Kronſtadt ungenügend. Die Panzerflotte be⸗ 
dürfe eines offenen unblockirbaren Hafens. Einen 
ſolchen habe man im Auge. Erhalte dann Ruß⸗ 
land freie Durchfahrt durch die Meerengen, 
was nur eine Frage der Zeit ſei, ſo ſei es 
geſichert. 


Bulgarien. 

Soſia, 22. Oktober. (W. T. B) Im 
nächſten Jahre ſoll in Philippopel vom 18. Sep⸗ 
tember bis 12. November unter dem Protektorate 
des Prinzen Ferdinand die erſte bulgariſche land⸗ 
wirthſchaftliche und gewerbliche Ausſtellung ſtalt⸗ 
finden. Eine gleiche Ausſtellung ſoll vom 14. 
Auguſt bis zum 30. September 1893 in Ruſt⸗ 
ſchuck abgehalten werden. Aueländer dürfen auf 


rieue nach dem Vatikan noch erhöhte Wahr⸗ 
cheiulichkeit, da den Leitern der Republik aus 
naheliegenden Gründen allgemeinpolitiſcher Natur 
ſehr viel auf die Erhaltung ungetrübter Be⸗ 
ziehungen zum Vatikan ankommen muß. 

Paris, 22. Oktober. In dem heute er⸗ 
öffneten zweiten Kongreß der Eiſenbahnarbeiter 
ſind von den circa 400,000 Bedienſteten der 
Eiſenbahnen kaum 20,000 vertreten. Das altive ) di 
Perſonal ſämmtlicher Eiſenbahngeſellſchaften iſt beiden Ausſtellungen nur ſolche Gegenſtände aus⸗ 
der Orgauiſation des Kongreſſes vollſtändig fern | ftellen, die bei der Landwirthſchaft oder in der 
geblieben, von der Mehrzahl der auf dem Kongreß Induſtrie Verwendung finden. 
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N ien. ne onate (A-dur op. 47) war namentlich in dem Tuberkulin rein herzuſtellen, auf die Praxis von 227,50 B. u. G., per Oftober- November 225,50 £ ol: Berichte. 
Bukareſt Se T. B.) Be ri En Er hohem Reiz. Herr P. Wild Einfluß nicht 2 ſind; nichtsdeſtoweniger bis 226 bez., per November⸗Dezember 225,50 aa Bear. Vorm. 10 Ubr 
treffs der Entſchädi ung des Fräulein Vacarescu zeigte ſich auch hier wieder als ein in die Ton⸗ wird er die Löſung der Frage im Auge behalten, G., per April⸗Mai 1892 224 G. 30 Min, (Telegr en Her ren Wilkens u Co.) 
ſch eben Verhandlun * zwiſchen dem Vater der dichtung völlig aufgehender Künſtler voll Schwung an der ſich zu betheiligen der Forſcher feine Roggen ruhig, ver 1000 Kilogramm lolo J lie % Plata⸗Zug, Type B. per Nover 
ju — Dame Herrn Enachitza Vacarescu, und und Temperament. Ebenſo gewährte die vollendet Kollegen auffordert. 210233 bez., per Oktober 240,50 — 241,50 bis ber 4.57½, per April 4,70 per Juni⸗ Juli 
x rumäniſchen Regierung. Letztere erklärte, ſchöne Wiedergabe der Sonate für Cello und % 00. 3 


; A 141 bez, per Oktober⸗November 234 bez., per 
auf den Wunſch der Familie Vacaresen nach Pianoforte (A dur op. 69) einen beſonderen en Im Verein der deutschen Kaufleute (Per. Nodember⸗Dezember 231 bez, per April⸗Mai 1052475 145 „ BAR 
Gewährung einer Abſtandsſumme unter der Be. Kunſtgenuß. Herr E. Sandow wußte ſowohl G. . e 


A e d a .. und Derr 221,50 B. u 
; a jehli d) ſprach am Mittwoch, den 14. d., Herrn te i 3 Wolle und Stoffe ruhig, aber ſtetig. 
5 f au- durch die wuchtige Kraft als durch den lieblichen gegen Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker nd a ‚ 
eee Hr ee ene an Geſang feines ſchönen Inſtruments die Hörer zu Garne mäßiges Geſchäft. 


iben. öhe der Entſchädigung wird begeiſtern. Nicht minder imponirte die virtuoſe 
e 8 se ic Durchführung des Klavierparts in den genannten 
von drei Millionen Franks angegeben. beiden Sonaten. Ueberall leuchtete aus dem 
gediegenen Spiel des Herrn E. van de Sandt 
das volle Verſtändniß des geiſtigen Inhalts der 
Stettiner Nachrichten. Fat Tonſtücke hervor; bei einer brillanten 
Stettin, 23. Oktober. Seitens des Miniſters Technik wurde von ihm alles rein Aeußerliche ver- 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten iſt mieden und die jeweilige Art feiner Vortrags⸗ 
die Einfuhr von lebenden Schweinen aus weiſe entſprach immer dem Weſen der Ton⸗ 
Steinbruch, Wiener-Neuſtadt und Bielitz-Biala ſchöpfung. Den Abſchluß des genußreichen 
über Dzieditz und Oderberg in das Schlachthaus Abends bildete das D-dur. Trio für Pianoforte, 
zu Greifswald unter geeigneten Sicherheits Violine und Cello (op. 70), in dem alle bisher 
maßregeln widerruflich geſtattet worden. genannten Vorzüge der geſchätzten Muſiker noch⸗ 
— Geſtern Abend fand im Lange'ſchen Saale mals aufs beſte in die Erſcheinung traten und 
eine allgemeine Buchdrucker⸗Verſamm⸗ bei deſſen Schluß die animirte Zuhörerſchaft 
lung ſtatt, an welcher ſich faſt ſämmtliche hier Gelegenheit nahm, ihre während der Aufführung 
kondittonirende Setzer und Drucker betheiligten. bereits reichlich geſpendeten Beifallsbezeugungen 
Nachdem der Vorſitzende des Vereins Stettiner und Hervorrufe zu wiederholen. 
Buchdrucker, Herr R. Schmidt, ausgeführt, Statt eines Blüthner'ſchen Konzertflügels, 
daß die Forderungen, welche die Vertreter der welcher von Berlin für die Aufführung zur 
Gehülfenſchaft bei der Tarif- Kommiſſion in Dispoſition geſtellt, aber hier nicht eingetroſſen 
Leipzig vergeblich durchzubringen verſuchten — war, hatte Herr Kommiſſionsrath Wolken⸗ 
Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der hauer in dankenswerther Weiſe einen Bech⸗ 
Lokalzuſchlt e in größeren Städten — nunmehr ſtein⸗Flügel geliefert, der ſich unter den kunſtgeübten 
von der gelammten Gehülfenſchaft wieder aufge- Händen des Herrn van de Sandt aufs vortheil- 
hafteſte präſentirte. —t. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Oktober. Während vom grünen 
Tiſch der neuen Ordnung bezüglich des Beginnes 
der Vorleſungen an den preußiſchen Univerſitäten 
eine gute Wirkung I EDEN wird, iſt man 
in ſtudentiſchen Kreiſen darüber anderer Anſicht. 
So wird nus geſchrieben: Dem Befehle der 
Obrigkeit gehorchend, haben an hieſiger Univerſität 
zwar die Herren Profeſſoren und Privatdozenten 
ihre vom Staube der Ferien ſorgſam gereinigten 
und zum Theil friſch angeſtrichenen Lehrſtühle 
wieder beſtiegen oder ſtehen im Begriffe dies zu 
thun, — denn die feſtgeſetzte Friſt geht zur Neige 
— allein dem Bruder Studio, namentlich dem 
bemooſten Haupt“, welches gewöhnt iſt, das 


a 85 m 80 über 160 bis 172 bez 

das Thema ie Lage der deutſchen Handlungs⸗ 5 5 
gehülfen und die Unterſtützung bei Stellenloſig⸗ werſcer 10.167 de Kilogramm lolo pom⸗ 
keit“. Der Redner führte aus: Der im Jahre Winterraps ohne Handel. 


1869 gegründete Ortsverein der Kaufleute habe 2 
e cr 5 Mar ge Ola ange Sare 1Ba6n, 
aufleu ga „ un 4 it, ae $ 
kenntniß der Mängel im Kaufmannsitande auch 1802 61.00 a 62,00 B., per April Mai Baarvorrath 8 Franks 1, 248,954,000, 
urn , bepaiptet, per 100 Liter a 100 Fort eile 58g ba und der. Filalen 
die lange Mebetsyit und vor Sem auf den pt, Bit Herr 72,20 bet, dae 70er. 62,80 8. Franks 687,782,000, Abnahme 13,063,060 
Ge ae aden und vor Siem auf dem per Oktober 70er 51,00 nom., per Oktober⸗No⸗ lauf Franks 3045937 Abaabme 
8 ebiete des Lehrlingsweſens. Das trübſte Bild vember 70er 50,50 nom., per November⸗Dezem⸗ Notenum uf an 3,040, ‚000, bnahme 
finde man im Lebelingswefen, wo man faft all ber Joer 50,00 nom, per April⸗Mal 1892 de Rechn. d. Pri 16 359,701.00 
gemein eine einſeitige Ausbildung finde. Zur 70er 51,20 nom. e 1 Franks 359,701,000, 
on 2 eu en 5 bild Petroleum ohne Handel. Wen be San Franks 312,233,000 
m ſic zu 1 Bett ichen ane Regulivungspreife; Weizen 227,50, Roggen Zunahme 38,130,000. „ 
der Verein durch ſeine Stellenvermittelung viel N 0e. Wegen, 1600 ztr Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 453,864,000, Zu⸗ 
daß Beſſerung der Standesverhältniſſe, dadurch, Roggen, —,— Liter Spiritus. ! ee nahme ee ge us 

aß ſchon nach einjähriger Mitgliedſchaft bei Stel: a er ze a e Franks 7,994,000, 

7 unahme 523,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Bor- 


lenloſigkeit eine Mark pro Tag 90 Tage lang 
gewährt würde, ſei den jungen Leuten eine große Bremen, 22. Oktober. (Börsen ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle rath 84,09 Prozent. 

Notirung der Bremer Petroleum + Börfe.) 1 
Stetig. Loko 6,10 Mark B. — Baum⸗ London, 22. Oktober. Bankaus weis. 
wolle ruhig. — Reis beſſer, mehr Kaufluſt. Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,395,000, Abnahme 

Wien, 22. Oktober, Nachm Getreide ⸗ 366,000. 15 
markt. Weizen per Herbſt 10,73 G., 10,78 B., Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,852,000, Ab⸗ 
* 1 r Frübjahr 10,99 G., 11,02 B. Roggen per nahme 20,000. 
der Beitritt zu den „Ortsvereinen der deut⸗ Dem 10,25 G., 10,30 B., per Nau 10,56 Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,796,000, Abnahme 
ſchen Kaufleute“ empfohlen wird. „10,59 B. Mais per Ottober⸗November 6,50 387,000. 

— Ein chemiſches Kunſtſtück, welches lebhaft B., 6,60 B., per Mai⸗Juni 6,14 G., 6,17 B. Portefeuille Pfd. Sterl. 27,597,000, Zunahme 
au die Verſuche der Alchemiſten, aus Silber Hafer per Herbft 6,28 G., 6,33 B., per Früh⸗⸗ 201% 0. . 29.96 
Gold zu machen, erinnert, iſt rofeſſor Carey jahr 6,57 G., 6,60 B. g Guthaben der Privaten Pfd. Ster . 9, 66,000, 
Lea zu Philadelphia gelungen. Er hat an die Amſterdam, 22. Oktober. Java⸗ Kaffee] Abnahme 2,339,000. 2 
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften eine Samm⸗ good ordinary 48,50. Gut ben des Staates Pfd. Sterl. 5,525,000, 
lung von Silberplatten geſchickt, die ſich äußer⸗ Amſterdam, 22. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. unahme 1,902,000. | 
lich in nichts von reinem Gold unterſcheiden. Bancazinn 55,50. Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,332,000, Abnahme 
Die Verwandlung des Metalls iſt damit freilich muſterdam, 22. Oktober, Nachmittags. 439,000. ; = 
nicht bewieſen, auch nicht wahrſcheinlich geworden, Getreidemarkt. Weizen per Novem- Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,362,000, 
aber der von Carey Lea entdeckte Vorgang, auf ber 251, per März 269. Roggen lolo per Abnahme 300,000, 2 
einfache Weiſe Silber in feinem Ausſehen fo zu ee N ui ee, er gg Me Paſſiven 

i i * e en, . ober, achmitta . 2 8 16 in . ’ 

verändern, daß es nicht leicht von Gold unter chmittags eee um 130 Milionen, gegen die 
Far Woche des vorigen Jahres mehr 
7 Millionen. 


Bank weſen. 
Paris, 22. Oktober. Bankausweis. 


Hülfe geboten. Zum Schluß ermahnt der Vor- 
tragende die Handlungsgehülfen, von jeder politi⸗ 
ſchen Parteibildung abzuſehen und lediglich durch 
wirthſchaftliche Vereinigungen eine Beſſerung der 
Lage herbeizuführen. Es gelangte darauf eine 
Reſolution zur Annahme, in welcher zur Ab⸗ 
ſchaffung der Mißſtände den Handlungsgehülfen 


nommen worden ſind, nachdem er ſodann die 
Nothwendigkeit dieſer Forderungen durch Schil 
derung der großen Zahl der Arbeitsloſen und 
Kranken im Buchdruckgewerbe ſowie der Theue⸗ 
rungs⸗Verhältniſſe nachzuweiſen verſuchte, wurde 
von der Verſammlung nach längerer Debatte ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, am Sonnabend, den 24. d. M., 
das bisherige Arbeits⸗Verhältniß zu kündigen und 
die Einführung einer neunſ ündigen Arbeitszeit 
und Erhöhung des Lokalzuſchlages um 62, Pro⸗ 
zent zu verlangen. — Wie in der Verſammlung 
ferner mitgetheilt wurde, haben von den hieſigen 
27 Buchdruckereien 6 bereits die Forderungen der 
Gehülfen anerkannt. 

* Herr Muſikdirektor Profeſſor Dr. Lo renz 
beging geſtern in aller Stille die Feier ſeines 
Al e de n D 7 — dieſem 

nlaſſe hat ihn der Stettiner Lehrer⸗Verein zum Semeſter fo fpät wie mögli ; 
Ehrenmitgliede ernannt, ſowie dem Jubilar Tas früh, ner 550 a a e Beke 
prachtvollen Kupferstich „Jog. Sebaſtian Bach ſcheint jene „mutatio rerum“ doch noch nicht 
bei der Orgel“ überreicht. Auch ſonſt wurdeu recht zu behagen. Bei der Eröffnung dieſer und 
dem Jubilar von vielen Seiten Beglückwün⸗ jener Vorleſung wenigſtens ſoll das Hänflein 
ſchungen zu Theil. der Zuhörer ein erſtaunlich geringes geweſen 

— Dor dem hieſigen Seeamt kam geſtern ſein. So blieb einen bekannten Dozenten, der 
der Schiffbruch des Dampfers oiele ſah, welche nicht amvefend waren, nichts 
„Cuxhaven“ zur Verhandlung und wurde anderes übrig, als ſeine Lektion zu beginnen und 
folgender Spruch abgegeben: „Der „Seeunfall, dereu Fortſetzung auf einige Zeit zu vertagen. 
welchen der Raddampfer „Cuxhaven“ auf der Durchwanderk man die Räume der Univerfitit, 
24 Ne eg von Zinnowitz in See am ſo vermißt man voch das hin⸗ und herfluthende 
24. Juli d. J. in der Oſtſee durch Aufſtoßen Gedränge der Muſenſöhne, wie es während des 
auf Vineta⸗Riff, Leckwerden und Sinken erlitten | Semefters wahrzunehmen ift; die meiſten der 
hat und wobei 3 Perſonen zu Tode kamen, iſt Erſchienenen halten erſt auf den ſchwarzen 
vom Schiffer Jaeger dadurch verſchuldet, daß Brettern Umſchau, um die Vorleſungen aus⸗ 
derselbe zwiſchen den Bänken von Zinnowitz und zuwählen, welche fie demnächſt zu beſuchen ge⸗ 
Vineta hindurchfuhr, ohne den Abſtand vom denken. Doch — zur Ehre derjenigen, welche es 
Vineta Riffe gehörig feſtzuſtelen. Nach dem angeht, ſecs geſagt — es naht auch hin und 
Unfalle hat Schiffer Jaeger ſich der Lage nicht wieder ein fleißiger Jüngling, der friſch empfangene 
voll gewachſen gezeigt; den Tod der Frau Oerk. Letzren ſchwarz auf weiß nach Hauſe trägt. 
bauer, Frl. Emilie Hartwig und des Kochs Einen Hauptgrund der gerade in Berlin üblichen 
Bathke hat Kapitän Jaeger aber nicht verſchuldet. Verſpätung der Studenten dürfte die Wohnungs- 


ſchieden werden kann, wirft einiges Licht auf Getreidemarkt. — Weizen beſſer. 
gewiſſe alte Berichte über angebliche Verwand- — Roggen fell. — Hafer behauptet. — 
lung von minder edlen Metallen in Gold. Herr Gerſte feſt. 

Berthelot, der der Pariſer Akademie die Careyſchen Antwerpen, 22. Dftober, Nachmittags 2 
Proben vorlegte, erläuterte die Herftellung foweit, Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
daß dabei Zitronenſäure und Eſſen eine Haupt- (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
rolle ſpielen. Die chemiſche Analyſe einer Probe 15,25 bez, u. B., per Oktober —,— bez., 15 
zeigte, nn 15 98 17 5 ara m 85 ur e Frag 5% b 1 . . 
2 Prozent Zitronenſäure (acidum eitricum) ne : ee 1 B. — 5 ierdampfer in Brand, wobei 7 Menſchen ums 
etwas Eiſen beſteht. Leider iſt das ſchöne Metall Paris, 22. Oktober, Veachmittags Rod + beben e ſein ſollen. EN Nach⸗ 
in ſeiner goldgleichen Farbe nicht ſehr dauerhaft, zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 34,50. richten liegen noch nicht vor. 

ſtarker S405 ausgeſetzt verliert es . —— ſeinen Weißer Zucker 0 Nr. 3 per 100 i 
gelben Glanz und wird wieder ſilberfarbig, ja Kilogramm per Oktober 35,37/, per No 


ſogar ein ſtarker Schlag mit einem Hammer] vember 35,27, per November⸗Januar 35,57, Telegraphiſche Depeſchen 


vermag dieſe Rückbildung herbeizuführen. Viel- per Januar⸗April 36,25. 
leicht gelingt es, die Verbindung des Silbers ir 8 = RE e Berlin, 23. Oktober. Aus Breslau, 
ruhig, per Oitober 26,60, per November Königsberg, Leipzig und Nürnberg 


mit der See N an e —ç 

in di w i etall gefunden ſein, 

19 + * — 7 —— — Darſtellung 26,80, per November⸗Februar 27,40, per Januar⸗ werden Beſchlüſſe von Buchdruckerverſammlungen 

mancher koſtbarer Gegenſtände eignen dürfte. April 28,10. Roggen ruhig, per Oktober 20,20, gemeldet, am 24. Oktober zu kündigen und die 

Vielleicht haben einige ältere Alchemiſten die per Januar «April 21,50. Mehl ruhig, per neunſtündige Arbeitszeit zu fordern. 

Gewinnung der Zitronenſäure gekannt, ſie iſt Oktober 60,10, per November 6050 per November frrakau, 23, Oktober. Eine ruſſiſche Kom⸗ 

2 led eee eee Dane u 9 8 e ee miſſion bereist die Grenzorte und nimmt die in 

Mängel der Bauart, Beſchaffenheit und Aus⸗ fung ſein. Mancher ſcheut es aus Sparſamkeits⸗ — 5 Sn e e 7 3 3 per November⸗Dezember 76975 per Sannar- den dortigen Lagerhäuſern befindlichen Quanti⸗ 

rüſtung, welche auf den Unfall gewirkt haben rückſichten, mitten im Monat eine „Bude“ zu deshalb ziemlich wahrſcheinlich, weil gerade April 71,00. Spiritus träge, per Oktober täten von Roggen, Weizen und Hafer auf. In 

. ge Komar) pin — f Schiffer a ade rigen ae Anfang des ice Substanzen, welche eine gelbliche Farbe 1 139 November win 75 A Mondziow wurden mehrere nach Preußen be— 

( T ) 1 2 11 e „ 0 “ : „50. — 1 

Jaeger die Befugniß zur Ausübung des Saite Monats; dieſelbe Rücksicht beſtimmt ihn auch, 1 N ee Ehenſchalten 8 30 ren e eee ſtimmte Wagenladungen Roggenbrod ſeitens der 
ruſſiſchen Gendarmen aufgehalten und nach Ruß⸗ 

land zurück befördert. 


Schiffs⸗Unfälle. 
Petersburg, 22. Oktober. Nach einer 
Meldung aus Rybinsk gerieth heute Morgen drei 
Uhr unweit von dort auf der Wolga ein Paſſa⸗ 


gewerbes entzogen, die für das Steuermanus⸗ mit Schluß des letzten vollen Monats jedes eee 11§ö§*ů (eihlüke 
. ’ Bari . 7 . 


gewerbe aber belaſſen.“ Semeſters ſeinen Lehrern Valet zu ſagen. ein iriſcher Edelmann Namens James Buttler, g ourſe.) Matt. 


— In der Friedens⸗ Kirche zu Grabow 


; ; Berlin, 22. Oktober. In der neueſten der zu Vilvoorden gefangen ſaß, einen gelben, ours v. 21. Paris, 23. Oktober. Der Prozeß gegen 
an n nen Nummer der deutſchen mediziniſchen Wochen⸗ borkien, nach gebranntem Seeſalz riechenden | 3%. amtortiſirb. Rente 90,35 96,65 den Erzbiſchof von Aix findet bei der erdrücken⸗ 
Station, ſowie der Armen und Kranken der ſchrift macht Profeſſor Koch are, von ben Stein beſeſſen babe, mit dem man angeblich | 27% Mente l den Majorität der Kammer Beifall. Eine Au— 
Gemeinde ftatt zu welchem einige Schülerinnen neuen Erfahrungen mit dem Tuberkulin. Die Gold habe machen können. Buttler habe ihm %% Anleihe. 108,75, | 106,05. 1 ter Sb : 5 
des Frl. Wilsnach, die Herren Taggag, Drabandt unzweifelhaft ſchädlichen Folgen, welche das elwas von dieſem Stein gegeben in Geſtalt eines 1 Io 85 en 9900 Ia en zahl Deputirter unter Führung des früheren 
und Richard Lehmann, fowie der Geſangverein Mittel bei feiner Anwendung in vielen Fällen Pulvers von der Farbe des Safrans, das wie 0% 1 95 Eise pet 90,45 | 9075 Juſtizminiſters Thevenet beſchloß die Kündigung 


des Konkordates zu beantragen. 

Breſt, 23. Oktober. In Folge eines ſchwe⸗ 
ren Sturmes ſind im hieſigen Hafen drei Bar⸗ 
ken geſcheitert. Eine Staatsbarke erlitt ebenfalls 
Schiffbruch. Zwei Torpedoboote rannten anein⸗ 


grob geſtoßenes Glas geſchimmert habe. Van 
Helmont behauptet, mit dieſem Pulver 8 Unzen 
reines Gold gemacht zu haben, und zwar aus 
Queckſilber. Der berühmte Helvetius will von 
einem Fremden ein äbnliches Pulver erhalten 
und damit Blei in Gold verwandelt haben. 


zeigte, haben Profeſſor Koch veranlaßt, nach dem 
wirkſamen Prirzip deſſelben au forschen, um es 
zu iſoliren und mit ihm allein Verſuche zur Hei⸗ 
lung der Tuberkuloſe zu machen. Dieſe Studien 
haben leider das gewünſchte Reſultat nicht ge⸗ 
habt, es iſt nicht gelungen, die giftigen Sub⸗ 


des Herrn Grulke (gemifchter Chor) ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt haben. 

— Rektor und Senat der Univerſität Greifs⸗ 
wald erlaſſen folgende die „Ruben ow⸗Stif⸗ 
tung“ betreffende Bekanntmachung: 

Auf die von uns im Dezember 1886 geſtellte 


4% unifiz. Egypter. 488,75 489,37 
4% Spanier Äußere Anleihe... 67,25 68,00 
Convert. Türken 17,62½ 17,72½ 
Türkiſche Looſe 60,60 61,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 402,00 | 40200 


f } ſtanzen von dem heilenden Beſtandtheile voll- Ein gewiſſer Richthauſen gab dem Kaiſer Fer⸗ f g ander und erlitten große Beſchädigungen. Zwei 
8 ; ; in kommen zu trennen. Die Behandlung des Tu- dinand III. 1648 ein rothes Pulver, das er an⸗ en ue reimen r 115080 35 bek Bro 0 N 3 
Geſchichte der öffentlichen Meinung in a g } N 0 2: bende n ee 240,00 | 24250 unbekannte große Dampfer befanden ſich vor 
Preußen und ſpeziell in Berlin während berkulins mit Alkohol war der Weg, den Pro- geblich von einem Fremden erhalteg habe. Mit „ Prioritäten 811,00 813.00 [dem s cht { ßer Gef 55 
der Jahre 1795 bis 1806“ feſſor Koch einſchlug; erſt nach relativ häufigen bieſem glaubte der Kaiſer Quedfilber in Gold banque ottomane. 542,00 | 545.00 dem Leuchtthurm in großer Gefahr, 
it am 2. März d. J. eine Bewerbungsſchriſt ein⸗ . gelang es, mit Hülfe eines Wein⸗ umgewandelt zu haben und erließ an den Frem⸗ 5% erde, Egrig . .. una 752,00 757,00 die Rettungsverſuche verhinderte. Der Dampfer⸗ 
gegangen mit dem Wahlſpruch: geiſtes von 60 Prozent ein Reſultat zu erzielen, den eine Aufforderung, ſich zu melden ride a, „ escomple 0 448,00 dienſt zwiſchen Boulogne und Folkeſtone iſt 
Eine Geſchichte nimmt nicht die Wunder das als ein relativ gutes, aber noch lange nicht] ſicherung einer Belohnung von 100,000 Reichs⸗ edit Mieter e, nt Er 1250,00 unterbrochen. 
der Phantaſie zu Hülfe, fie bedarf keiner als ein vollkommenes anzuſehen iſt. Das in|thaler. Es kam aber Niemand, denn die Um⸗ Neil molilier . „ 256, 260,00 3 
g ’ f N f Meridional⸗Aktie nnn 610,00 —.— Nieve de Gier, 23. Oktober. Die hieſigen 
Verſchönerung durch ſtiliſtiſche Kunſt oder dieſer Weile gefällte Tuberkulin bat die bis jetzt wandlung in Gold war jedenfalls nicht echt. Banama⸗Ktanal-Attien 28,00 27.00 5 
hochtönende Phraſen. Jhr beſter Schmuck böchſte zu erreichende Reinheit, iſt aber nichts⸗ ff 5% Obligationen] 2800 [ 2800 (Glasarbeiter beſchloſſen, den Streik fortzufegen. 
iſt ungeſchminkte Wahrheit.“ deſtoweniger mit giftigen Subſtanzen, wenn auch Börfen- Berichte. Rio Tinto⸗Aktlen 520,68 | 521.25 Mailand, 23. Oktober. Die offiziöſen 
Die Arbeit eniſpricht in keiner Weiſe den in in ſehr geringer Menge, verfegt. Berlin, 23 Oktober. Weizen per Oktober Suezlaual⸗Akkle nn 2762.00 2791.00 Blätter beſtätigen, daß König Humbert für näch⸗ 
dem Preisausſchreiben gestellten Unforderungen,; . Das gereinigte Tubertulin muß, nach Koch, 2240022275 Mark, per Oktober » November Gas Parisien .......... ..... 1495,00 306,00 ſtes Frühjahr einen Beſuch in Petersburg plane. 
es konnte ihr daher auch kein Preis zuerkannt unbedingt zu der Gruppe der Eiweißkörper ge⸗ 222,75 Mart November + Dezember 223 25 Crodit Lyonneis 1555 99109 jelt ei 
werden. Wir ftellen es dem Verfaſſer der Schrift bören, wenn auch eine gan; beſtimmte Einzel⸗ Mark. ber Nobem 3 Can pour le Er. et ’Etrang. ... | —— | —— |Derfelbe hänge zufammen mit dem Projekt einer 
anheim, dieſelbe von uns zurück zu fordern. unterſuchung der Subſtanz ſelbſt nicht bewerk⸗ Wiege per Oktober 239,25 bis 238,25 2 de F. An 5 1 4650.50 Naher Hetrath des Kronprinzen mit einer ruſſichen 
Auf die gleichfalls im Dezember 1886 ge- ſtelligt werden kann, aus der das Reſultat einzig Mark, den elm eden in 00 Mark, per Ville de Paris de i871 40700 406.00 Prinzeſſin. 
ſtellte Preisaufgabe: und allein feblerfret erfolgen könnte, Die Bei November⸗Dezember 231,25 Mark. Tabucs Ottom 385.00 337 00 London, 23. Oktober. Die „Morning Poſt“ 
Es ift die geſchichtliche Entwickelung des mengungen find wahrſcheinlich dem Tuberkulin Rüböl per Ottober 64,70 Mark, per April⸗ 2% Cons. Angi. 50 6,00 erfährt, daß General Mathews, jetziger erſter 
beutfehen Wechtezuftandes in Betreff der ähnliche oder mineraliiche Körper, denen indeß bei Na 60,90 Mart. Wechtl auf danch Bläge W 1211, | 123%, Minister Beim Sultan von Saufibar in wire 
Begrenzung des Gebietes der ordentlichen] der therapeutiſchen Anwendung in Folge ihrer fehr Spiritus loko 76er 51,70 Mark, per Ok- Wechſel auf London kurz 5, 25.25, Ügeren &igenfchaft nſibar, in feiner 
Zioilgerichtsbarkeit(Zuläſſigkeit des Rechts- geringen Menge, kaum weſentliche Bedeu- ober 70er 50,70 Marl, per November ⸗Dezem⸗ Hheaue auf London .......... 25½ „8.30% früheren Eigen af als Regierungstommiſſar 
weges, Kriterien der Zivilprozeßſache) dar⸗ kung beigemeſſen werden kann. Das ber 70er —,50 Mark, per April⸗Mai 70er 51,60 Wechſ. ri ya a . — 5 2880 und Generalkonſul für Oſtafrika, keinen ſpeziellen 
e eee ee ee 1200 EEE e ee an aan hen me, Tanken dab in Au 
1 der Memmingen . ̃ ( . We Bun wor on een Sa 


und Generalkonſul für Sanſibar, Portal, mit 


ausgeübt werden ſollen. Dem letzteren würde 
25 ig. — Nübenrohzucker loko 

e demnach die oberſte Wahrung der britiſchen In— 
tereſſen ſowohl im Protektorate Sanſibar wie in 


Petroleum per Oktober 23,10 Mark 
London. Wetter: veränderlich. 


Berlin, 28. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


Kammermuſik. 
Zur Feier des zehnjährigen Beſtehens der 
Kammermuſik⸗Abende, welche Herr P. Wild 


allwinterlich in unſerer Stadt veranſtaltet, fand keit zu dieſer Klaſſe unwahrſcheinlich machen. 2 5 0 

geſtern Abend im großen Saale der Abendhalle Vielleicht gehört es zu einer Gruppe der Eiweiß⸗ Preh. Tones 46 10880 Teen tur Pre Ee Ati ey ganz Oſtafrika zuſtehen. 

unter Mitwirkung der Herren Max van de lörper, die man erſt bei genauerer Unter ng | 1, 24,10 Lenser dz == 48,50, per 3 Monat 49,25. 5 London, 23. Ottober. Nach einer Depeſche 
i % ̃ òi.».... ꝗ . e , ²⁰—.... emetete der Serge 


Räuberhauptmann Athanaſius in San Stefano 
den juridiſchen Attaché der ruſſiſchen Botſchaft 
in Konſtantinopel, Prinzen Adhemar Savalaı. 
London, 23. Oktober. In Wales hat der 
Sturm in den letzten Tagen furchtbar gewüthet 


8 z 4 . ; 5 Cement⸗Fabr. 106.76 
5 ei bie Pati seh. 9 angeht, ſo | ungar, See 80 e 11 
iſt dieſelbe bei geſunden Meerſchweinchen gleich! Numän. 1881er amott. Lbamotte⸗Babr. g 
155 bei 0800 2 fie ſehr fact, um ſo Hege ie 4.50 Ae dert ge; 715 6 
tärker, je mehr das Thier inſtzirt iſt; man kann Grech ſce 6% Golbrente 72,50 | „Union“, . 

die des gereinigten Tuberkulins fünfzig Mal ſo 5e 8 8 10 510 — 
ſtark annehmen, als die des rohen Stoffes. Die Mexitan. 6% Goldrente 86,00 2 


Silber —,—, Kupfer —,—, Zinn 90,62 
8 4 22. Ol 3 a 
asgow, 22. Oktober, Nachm. Rohr 
eiſen. (Schlußbericht. kixed numb 2 
rants 47 G. — d. ene eee 
Newport, 22. Ottober, Vorm. Petro⸗ 


nächſten Winter in Ausſicht genommenen Auf⸗ 
führungen ſtatt. Das Programm wies aus⸗ 
ſchließlich Tonſchöpfungen Beethovens auf, jenes 
Heroen der Tonkunst, welcher der Muſikrichtung 
ſeiner Zeit neue Bahnen erſchloß und deſſen 
geniale Werke ſowohl hinſichtlich ihrer Größe in 


L . ö a 1310 leu m. (Aufangskourſe) Pipe li tift⸗ und ſchwere Verluſte an Eigenthum herbei⸗ 
Bezug auf Auffaſſung, Wahrheit, Kraft und Verſuche am Menſchen, denen ſich vier Aerzte deaf Santa e, 1250 | Digcanto . 18810 e line cer a 
Immipfeit Bon birrlihenzer Feier find, 5 auch gange ergaben, daß ſich Na n Tu⸗ e e, —45 Ben . 11376 nber 106 3 59,75. Weizen per De⸗ geführt. Der un. Weiten von England iſt 
2 ” fi 1 5 3 „ . * 2 . N 0 e a 
in ihrer formalen Geſtaltung auf der höchſten berkulin von dem früher gebrauchten kaum unter ehe 0 22 112520 Saarn een 11720 Nersherk, 22. Ottober. W ſel auf vonden durch ſchwer eberſchwemmungen heimgeſucht 


Stufe der Kunſtvollendung ſtehen. Daß man 
dieſen herrlichen Tonwerken in unferen Tagen 
anders gegenüberſteht, als in der Zeit, wo die⸗ 


ſcheidet. Die Vergiftungserſcheinungen traten 11273 ber. 
; in, als man fie bei den er 9 200) % Itdeeria Perun Hesel iss, 481. Petroleum in Newyork 6,25 bis 
Vaſuen beobachtet hat. Dice an fümmttkg|% , 480 640, im Bhilabelphia 6,20—6,35, ohes (Macte 


worden. Briſtol hat ganz beſonders gelitten; 


== Bath iſt überſchwemmt, mehrere Häuſer find 
StettBulc.⸗Act. Litt.5. 1 118,00 Ofwpreuß. Südbahn 15,90 


elben entſtanden, aber vielfach verkannt wurden, geſunden Perſonen gewonnenen Refultate wur» e N ' jenhurge Mlatolar Parkers) 5,60, Pipe line cextif. per November — D. eingeſtürzt und mehrere Menſchenleben verloren 
—.— ſich geſtern Abend von neuem. Muſik⸗ = bete . die bei Tuberkulöſen erhobe⸗ ne ae tu, äh | e 11 fe 761 I 59,6, Mehl 4 D. 26 C. eee gegangen. Die Flüſſe ſteigen fortwährend. 

fenner und Muſikfreunde waren in erfreulicher nen Befunde. Es wurden Kranke ſowohl mit“ Sram at 100 M. . Nerger opb 140% leben 50 1 17 C 1 1D Petersburg, 23. Oktober. Das Syndikat 
Anzahl erſchienen, um in die Tiefe des Borns, dem gereinigten Tuberkulin allein, als auch in „bra Wrioritäten 108,0 Frameſen 138,40 0 C,, per Dezember 1 0% C. Getreide» der ruſſiſchen Bankiers bot der ruſſiſchen Regie⸗ 


der bei Beethoven quillt, klar bis auf den Grund Abwechſelung mit dem Rohſtoffe behandelt. Auch ur kurz 210/10 ö 
zu ſchauen — ſich an dem ewig friſchen Trank hier zeigte ſich, daß beide Körper in diagnoſtiſcher Tendenz behauptet. 5 6,00. Mais 62,75. 1 Ban 0 
— dem unerſchöpflichen — zu laben. — Dank Beziehung, wie in der Einwirkung auf den — Kg 97 120 (ot, 6,65. Kaffee n Nie 
der innigen Hingabe, mit der ſich die Herren Etettin, 23. Oktober. Wetter: Schön. Nr. 7 1 Kaffee per November ord. Rio 
M. van de Sandt, E. Sandow und P. Wild haben. In Bezug auf die Dofirung des Mittels Barcmeter 758 Millimeter. Temperatur + 13° Nr. 7 11,37. Kaffee per Januar ord. Rio 


rung ein Darlehen von 20 Mill. Franks an. 
Kiew, 23. Oktober. Die Schließung der 
biefigen Univerſität wird nicht ſtattfinden. Hier, 


tuberkulofen Prozeß ſelbſt die nämliche Wirkung 


N ie in Moskau und Pultawa werden noch 

0 f be unter⸗ 8 igte Pra v andern Reaumur. Wind: SW. Nr. 7 10,90. Weizen (Aufangs⸗Kours) fer ſow „a e 

Regen Ari he Aufführung 5 A Nee Seen en Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko Dezember 105,75. immer Verhaftungen von Nihiliſten vorge 
ehr anſprechenden. Der Vortrag der Violin⸗ Prof. Noth ſagt ſelbſt, daß die Verſuche, das 215—223 bez., per Oktober 227—228 bez., 1 nommen. 


reh D de N Markt 5 iſt zu ver⸗ 8 = | 
1— 25 RE den predigen: er Laden nen — — f Kö Stritz ga * 0 Ce h v a 172 bi @ r 
Am Sonntag, . Oktober werden predigen: 9 
m Sonn Iukder Schloßkirche: — ü von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
- 8 4 Uhr. n i N 
der gende Fee lee, Offene Stellen. Blntarme, Wöchnerinnen, ſillende Mütter und A 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes finden die kirchl. Ane Blutarme, Wöcht 


Wahlen zum ene e e und zur 
Gemeinde⸗Vertretung ſtatt. — ——————————— 
i n aus),. Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
(Beichte und Abendmahl falle ) geſ eee, 


— 


| 
| 
| 
| 


H rediger Katter um 5 Uhr. x = = - | ü 23 x g doppelt breit, 

| lin 0% Ihe; Versammlung der Fonfirmivten Söhne] Schneldergeſellen auf Lagerarbeit, 11 0. 1 7 er hol 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0116 Phosphorſäure enthaltend, eines Fre Plaiddi Be 9 

8 e Sande: werden verlangt Hohenzollernſtr. 11, h. r. 1 Tr. der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 5 Wollene Stoffe E eien d 
Herr e Abonnentenſammler verlangt gönn | = Er 5 5 empfiehlt die . 5 doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. 
In der Jakobi⸗ 5 7 4, 1 Tr., Eing. Löweſtr. egründe + 3 x E 5 5 

. , e Köftrig. (Sip“) || Beaetens une Yrei nenene ner 

(Nach der Predigt Beichte un e . * | ao 1111.68 - 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. Weibliche. * Analyſe gratis! ug Niederlagen: zer Analyſe gratis! * Engl. Tüll Gardinen. 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


1 N 
In der Johannis-⸗Kirche: —— — urn | F . W . Asendorpf, große Wollweberſtraße 40. Krause, Königsſtraße 1. 
Herr Diviſionspfarrer Fleſſen um 9½ Uhr: Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort verlangt j 
5 (Militärgottesdienſt.) Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 


Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. Handnähterinnen auf Hofen im Haufe u. Nähterhut, 
Ades eee um 3½ Uhr. außer d. Hauſe werd. verl. Louiſenſtr. 12, H III. I. ber, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 


Neueste Tuchmasiter 


Herr Prediger Müller um 5 uhr, ſofort verlangt Nioſengarten 8, v. 4 Tr. 
Herr Be a 0 f Su TE 1 Maſchinen⸗Nähterin auf gute Knabenanzüge ver⸗ 
, Ru BET Tree. franko an Jedermann. 
Herr Prediger Haſert um k r.. ädch. f. K. u. H.erh. ſ.g. St d. —0 ke u. r — 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Sie geübte Anlegerin für die Buchdruckpreſſe 58 Ich verſende an Jedermaeu. der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, frauko eine 
. vetlaugt. . Hochstetter, Lonijenftr 5 reichhaltige Auswahl der neueſten Mutter für Herren- Anzüge, lieberzieher, Joppen u. Megen⸗ 
am Saale des Grtrnd⸗ Stifts: Bee a müntel. ferner Proben von Jagdſtoſſen, forſtgrauen Tuchen, fſenerwehrkuchen, Billard⸗ 
Herr Paſtor Wellmer um 6 Uhr. C haiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franke 
i id a (Reuſtadt): er kä u fi e ae m jebes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Ggrantie für muſtergetreue Waare. 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. V 9 N | e g 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): S 5 Ju 2 Mark 30 Pfg. 2 Mark 30 Pfg. 


der ene ER r „ f . —è mmmamen, Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 2 fe, 
. (Eliſabethſtraße 46): Antisepti ches 2 


klein karriert, glatt und 


Um 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. ii a en i 

n 0, Br n Stede. Renten): Mundwasser Zu u Mark 50 Pfg. 
Vormittags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 2 S — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, gut 
: eee WORTEN, e e e 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. Gereonsplatz, emp ſiehlt 2 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannieſtr. 4): Paul Kräusslich, Parfümerie, 

err Prediger Liebig um ¼10 Uhr. j Stettin. 

— Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Knabenhort Fa ; 

Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr 

1 In der Lukas Kirche: 

Herr Paſtor Meyer aus Groß⸗Benz um 10 Uhr 

Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. und Ladenbelcuchtung in beſter 
Im Nemiger Schulhauſe: Qualität und Ausführung: 


err Paſtor Homann um 2 Uhr. ey 
den bos vg 0 ff cc, 
Herr Paſtor Brandt 10 Uhr. 8 in Emaille, Blech, Me „ ber 
Mittwoch Abend 8 uhr: kunt u. f m. . ſehg biitigen || 
Herr Paſtor Brandt. reiſen. 
In Salem (Torney): Alte Lampen werden mit den beſten 
ge libr e ee er Brennern ſofort verändert. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 8 
Herr Paſtor Schlapp um 6 Uhr: N Petri, Klempuermdeiſter, 
(Beichte und Abendmablsfeier.) Pölitzerſtraße 17. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: - u 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach dem Gottesdienſt Wahl von 4 Aelteſten und 
12 Gemeinde⸗Vertretern. 
Mittwoch Abend um 7 Uhr Bibelſt unde 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Kandidat Lingner um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow G ner e 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. E 
Nach Schluß des Gottesdienſtes: Ergänzungswahl 
der kirchlichen Körperſchaften. 
Herr Kandidat Lingner 2½ Uhr. 
n Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Sünefeld um 11 Uhr. 
1 In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzleher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
—— — — 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager 
von Hänge⸗, Tiſch⸗ und Wand⸗ 
lampen, Lampen für Reſtaurgnt 


— 


Be: 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün de ze. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


—— TrEEREn 1-1 
Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


— — — —— 2 —ů— —ä—4 3 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


IH. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. 


J. Kruses Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


Aug ach 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


/ Spezial. 
Schirmfabrik 
Gust. Franke, 


Suntereschulzenstr.2 
empfiehlt ihre uur eigenen ffabrikgte 


Zanella⸗ on 1,50 an 
Gloria⸗Seide Uegen n 
Seidene ſchirme I, 


bis zum hocheleganteften Genre. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II); 
Dienſtag Abend fällt der Gottesdienſt aus. 
P 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


wr 
02 
Ä 


rosse goldene Stants-Medaille, 


4 
“ 


Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
u von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, ‚Sügereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen."Tielbohrungen nuch Wasser empfehlen als 
4, Specialität unter Garantie 


rie Filter & Misch. Hamburg-Bimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmgtorenſabrik Deutschlands 


Petrihofſtraße 53 zwei Wohnungen von 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. 1. 92 miethsf.ei! Dalltz. 


Louiſenſtr. 2 et und Küche zu 


Grabow, Breiteſtr. 34 kleine Wohnung zu verm. ; 
Eine Wohnung zum 1, November zu vermiethen 


Pelzerſtraße 11 im Laden. Vorzügliehes Huf⸗ u. Lederfett, 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder“ Sattelſeife u. Reitzeugglan 
ſwäter zu vermiethen Jalkenwalderſtr. 106. empfiehlt zu ale Preiſen eee 


Eine Wohnn g für 21 Mt. Fr. Marquardt, 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. Specialgeſchäft, Loufſenſtr. 22, 
Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., |. 2 St. ab., F. u. = 
Waterkl. fof. zu verm. Näh. . b. Schmidt. ff. Eſtragon⸗ 


Fer 
Artilleriefte. 3 1 ee e „ Himbeer⸗ | 1 
Stoltingſtraße 94 „ Wein⸗ 


find Wohnu. gen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ m Bier: 
bean mp Er eh Reh ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


Lindenſtr. 23 Stube, Kammer u. Küche z. 1. Novbr, 
H. R. Fretzdor fl, 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 
114 Ah find große und kleine Wohnungen 
Philippſtr. 70 a Verne Hansen. Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
1 Vorderwohn. v. 2 kl. Stub., Küche u. Zbh., a. der 
Oberwiek 41 z. verm. Näh. I, Kling, l. zu erfr. N Lönholdesche eis. Oefen, 
Charlottenſtraße 3 iſt eine Wohnung von 2 N MeidingerMeg.-Tüll-Oefen, 
Stuben und eine kleine Wohnung f. 13,50 Mk. Ni 3 sowie alle 
ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. Ofen- und Feuergeräthe, 


Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu Hildesheimer 


vermiethen Stoltingſtr. 4. 8 K 
— — _ Kochherd 
r n ur al rer r EE rar par 
von A, Senking ofierirt zu Fabrik- 


Geringster Kohlenverbrauch 
Vorüglichste Construction, 
Beste Materialien 
garantirt. 


0 
— 


—— . 


* 


Größtes Lager von Strumpfwolle, ſowie 
Vigogne und Baumwolle; Normal⸗Unter⸗ 
hemden und Beinkleider, Reform⸗Unter⸗ 
kleider, für jede Figur paſſend; 

wollene Strümpfe 


in allen Größen, empfehlen zu billigen 
feſten Preiſen 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, 
echt Kulmb. Mönchsbräu, Mittelſ., 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
fl. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 - 
fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 9 - 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergechloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 80 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
Dappel-Malzbier, 30 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
eclıt Berliner Weissbier, 363 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus. Flaschen ohne Pfand, mag 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598 


N 


“ * 9 * * * „ * * 
© 09 09 09 CH a ο co &n 


Stuben. preisen 1 
5 epfer, liollieferant, 
1 me Kammer Yan ven 25, 2, Aufg. 3 Tr. 

1 anft. 1g. Mann fo. frdl. Schlafft. Roſeugarten 64,4 Tr, | EEE — 
; 2 Jalouſieg. v. beit. uffiich; Hanf empf.; 
oder auſt. ig. Mädchen 3. vm Bugenhagenſtr. 5, H. Il. Waſchleinen, Ö, d Fuel 95 
1 ordtl. ig. Mann f. fr. Schlafſt. Ellſabethſtr 45,9. IVI. Rüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
I ig. Mann f. frdl. Schlafit. Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr? 
zu vermiethen bei 
chlafſtelle . Bellevueſtr. 2a, II. 
2 Een. Mönchenſtr. 29-30, 1V, Eg. Roßmarkt. 
Bismarckstr. 20 im Seſtenhauſe eine einzelne Stube 


Mönchenstrasse 19. 
N la 

leere einfenſtrige Kammer an alleinſtehende Frau 
Axtillerieſtr. 3, v. 4 Tr.. 1 fenſtr. Stubemit ſev Eing zuderm R. Wermieke, Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 39 
9 S 
2 Schſafſtellen (heil, nach vorne) ſof. od. z. 1. Novbr, zu 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r 
F —. —˙ ... — 


‘ 
e 


— 


Lokale ete. 


— ——— — 
Ein Pferdeſiall : ne 


Großer Laden 


mit Wohnung u. gr. Kellerei, in Provinzialſtadt, 
bed. Eiſenbahnknotenpunkt., f. Material u. De⸗ 
likateß ⸗Geſchüft ſehr geeignet, da beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, 1. Januar 1892 zu vermiethen, 
eventuell Haus mit verkäuflich. Offerten unter 
F. P. 4236 an Rudolf Mosse, 
Berlin W. 8. 


Kohlmarkt 3. 


netter SChhurrbart 


erzeugt dureh 


nose Original-Mustaches-Balsalmn. 


Istrasse 60, und in Grabew, Langestrasse 1. 


Cam N F m ——ß—ß—ßñ—ů—̃ ͤ—»—ʒꝛũ1—. | 
eonvalesrenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 
bier, laut Analyſe vom 17, Mai 1890 7,62 Gewichtstheite Maly-Gptratt, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
I een, großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Prelſen 


Filler’s Patent- ü indmotoren b 


aur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnerelen, zum & 


2 | 4 frei iscret: 4 
Stropp K Vogler, f n, Grag eu . N 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sicher ton unter Garantie 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret. auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- | 


| 
1 


Gelegenheitska 
ullerbst-aMinterkleiderstoflen: 


Cheviot noppé u. caro für aus- u. 
Straßenkleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. 


Damentuche in allen 


Farben, 


e- | 


Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 


Hemdentuche, 
Stück 3,00 8,00 and 7, 50 MX. 


Damen-Hemden aus gutem Hemden 
tuch mit und ohne Beſat 1.00. * 


Fertige Laken aus Leinen 1,50. 


W. L. Gutmann, 


am Heunrmrkt. 


An die geehrten Bewohner | 


v. Stettin u. Umgegend. 


Wegen Umzug verkaufen wir Damen: 1 


ſtiefel, Herrenſtiefel, Kinder * 
Uſtiefel bedeutend unter dem Selbit- 1 
koſtenpreiſe. * | 


Gerth e Lüth, 1 
Breiteſtraße 56, 1 
Nord u. Süddeutſche Schuhfabrik, . h 


J. Kruse's Moöbeltiſchleres 8 
Langeſtraße 83 I 
| 


(unterhalb der Kirche), 

empfiehlt: Büffets, 

Vertikos Kleiderſpinde, 

Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 

führung unter Garantie 

zu ſoliden Preiſen. 

NB, Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 


ge 


Corset-Fabrik 
Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhoͤlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 „ bis 30. borräthig. 

In Umſtands⸗ Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dru, Orth. 
Ausgleichungen, Tournüren ac. dc. halten wir Tietz 
reichhaltigſte Auswahl! 


P. S. Auswärtige en auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ee 1 


C. Krüger, \en N 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarlkſrraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


= offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feniter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei | 
billiger ug. N 1 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden IN 


f 


in meinem Comtoir gefertigt. 


B Cummiwaaren 2 


5 1 

jeder Art nur Ta Qual. bei 4 
| 

1 


rmacher, 7 

gr. Wollweberſtr. 20/21, * 
empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 9 
Frantie ſein größtes Lager gut re 1 
gulirter Taſchenuhren, Stand 1 
0 uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 105 
=> Weckeruhren. Goldene Damen: U 1 
Kr uhren, Rem., von 25 % au. 1 
Goldene Herrenuhren von 45 % 0 
ET. an. Silberne Cylinderuhren von 9 

14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % | 
au. Silberne Anckeuhren von 27 % an. Regulateure, 


einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 1 
15 % au. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. al 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und N 
Double. 1 
Anmi- Artikel, m 
Spezialitäten für ne 
Paris. Pesken u. Damen, 1 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 4 
chloſſenem Convert ohne Firma. 7 I 
” Al 
1889er Apfelwein, 1 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 157 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 74 
II. R. Fretzdor ff. Mi. 
Breiteſtraße 5. 2 
en us a en 
Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 1 
alle übrigen Fahr: u. Reitutenſilien | 
E offerirt in großer Auswahl billigſt 
Fr. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


. A 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuc“ vom Stück Fertige Scheuertücher 


1 1 Stück von 20 Mir. A 4,00, „ p. Dtz. 41, 70, p. St. 15.0 
Qualität F. 1 Mir. a 5 » U 200 „ Te 
5 ü * 3 5 „00, WEEZE 1,95, s » 17 = 
Qualität R. | 1 Bir. 45 450 = 2 ® 2,80. „ 20 
a j . . s ‚60, „ „ 2,00, ⸗ 18 : 
Qualität J. 1 Dir, 5 2 „2.40, „21 
4 2 ‚40, Bu. 2,20, „ = 20 = 
Qualität E. | ' ir, z 0 2 270,24 
Qualität 8. Stü 5 2 2 , 3 * 2,50, ss Ds 

| 1 Mir. 33 3,10, = 27» Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 

Qualität EE. 1 Stück 20 — 0 280. - 25 den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 

Mtr. * 9,40. » 30: à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 


herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Riehard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max Schütze. 


Zu Familien⸗Feſten, 
Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 


empfehle meine direkt importirten 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


2 J. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren Rt 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. Ungarweine unter Garantie 
H | 8 M Kk . & E für Reinheit geneigter Beachtung. * 
ey es E, 46. Breiteſtr 46. u H se a wid ag Ab 1. 
— —— — ’ BF s SE Rufter Ausbruch, naturſüß „ 1 
E 4 * Ofener Adelsberger, roth „ MO 
| 3 8 Vöslauer, roth f „MO 
Oberhemden nach Maaß, BE Wi: SE ki ea C N 
vorzüglich ſitzend, 2 gegen Nachnahme verſendet 
liefere ich mit dreifach leinenen Einfägen mit doppelten Seitentheilen ſchon . Philipplläring'sImport-Weinhau 


2 


mit Rmk. A, 4,50, 5,50 und 6 incl. vorzüglicher Wäſche. 


Max Levin, Breitelrafe 2, 
Special⸗Geſchäft für Herren⸗Wäſche. 


P kreuzs,, v. 380 MK. an. 


Ohne Anzahl. & 15 Mk. monatl. 


Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 
Sämmtliche = 


Gummi-Artikel 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Wirklicher Ausverkauf von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 
Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich⸗ 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz außſergewöhnlichen billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. 
Ganz beſonders machen auf große Salon⸗Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 
Tournay, Axminſter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam. 


Gutmacher & Co., 
Papenſtraßſe 17. Papenſtraße 17. 


Anna Witte. 
Noß markt 1, 3 

beehrt ſich den Empfang ſinmtlicher Neuheiten ing N 5 
Pariſer Original⸗Modellhüte, | Zubilligſten Fabrikpreiſen 


Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten erngebenſt anzuzeigen. 


Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung 


— Beiden. Man 
farkige 90 15 | 
leisiült,_Lichtenstein, Altea 


farbige 
36 Schulzenſtraſſe 36. 


Lehmann «& Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 
Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 
Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Ahorn-Holzsarnen zur Holz- un! Spritzmalerei, 
Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro we- u. Porzellan. 


Farben. 
Mal-, Aqurrell- und Tuschkastı , 


liefert 


die Gummilwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867), 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


er Apoth. 
— Freyberg's 
— (Delitzsch) 


et 


attenkuchen 


Hausthieren, Geflügel unschädlich. 
Attesten, 


Greif in Stettin, 


In Rothweine. 


ſehr preis w., ärztl. empfohl 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 
Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


Engroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die mei 
Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erziel 
leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 


wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer · 

dichte Wagen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel- 

u. Korn⸗Sücke, Stroh⸗ u. Bett⸗Sücke. 2 
Adolph Goldschmidt, 

ücke⸗ und Plan⸗fFJabrik, 

Neue Königsſtr. 1. 


Pa. Oberschl. Stein 
aus ſoeben eingetroffenem Fahrzeuge offerirt billigft 


F. Bumke, Oberwief 76— 78. 
Telephon 441. 


Engros. Engros. 
Die ſo beliebten 


Matrosen- Filzhüte 


für Damen und Mädchen 
find in großen Sendungen u. in allen 
Farben wieder eingetroffen, u. findet der 


Einzelverkauf 


derſelben zu ſtreng feſten 
Engros-Preiſen täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 2—6 
Uhr Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
Engros. Engros. 


Für Schneider! 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 

Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell J alerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Af ‚rate, 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Kün»tler-Stifte. 


billig zu verkaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 
Filz⸗Schuhe, 
Rafting, Stepp⸗Schuh 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
, F. Babekuhl, 
Mönchenſtr. 29-30, Eingang Roßmarkt. 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrands, „Emaille“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
26. 


hergestellte 


Kathreiner's 
2 


Malzkaffee 


Bureau und Luxus⸗Papiere. 
W. Reinecke, Frauenſtr. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


N 


sehrift. 


ſtraße 1 


rummhübel d. d. öſterr. - ungar. Grenze. 


Kostenfreie, 4wöch, Prabesend. 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hunderte von 
Dos. 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
Sorten L. od. Fl. 


Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 


A Wilhelm Nellen, Leipzig. 


Kohlen 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, Kleiderbügel 


Der unter Controlle des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


hat, rein getrunken, höchsten Wohlgeschmack 
und Nährwerth, giebt, bei Zusatz von 2550 Prozent 
 Bohnenkaffee, das vorzüglichste und billigste Ge- 
‚tränk, Man verlangeplombirtePaekete 
a ½ u. ½ Kilo, sowie Probepackete 
| zu 10 Pfennige mit Kneipp’s Bild 

und Namenszug und unserer Unter- gu Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 


Franz Kathreiner's Nachf., München. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Charlotten⸗ 


26 Hofprädikate u. Preis-Medalllen. 


Johann Hoff sches Johann Hoffsche 
Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzeztract-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 

Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 
Johann Hoff’sches | Johann Hoff sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
& ME. 3,—, ME 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, 2 Pfd. Mk. 3,50, 2.59. 
72 2 1 * — * 8 * = un 
Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant eie. 
Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
. Mk. 5,—, II à Pfd. Mk. 4—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. aM 
Prospeete gratis und franeo. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


Lid 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 
85 * Carte d'or * „ „* * * 5 “ 12 „ ” 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollmert Nr. 1. 


N 8 


Famen⸗ Nocke tr ser] 
Damen⸗Nöcke as ae 
in neuer, ſehr hübſeher Auswahl. > 


Lotto Gremlin, 


+ * 


Breiteſtraße 49 — 50. 0 


u. Spiegel und Posterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. n Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
9 Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer- Einriehtungen mach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtrafe 20, 1 Treppe. 


C. L. Celelneky, 3 6 . . 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empftehlt anerkannt beſte 


RD v . 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗, 
Mohair- und Germania⸗Nock Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


ne 
en 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 


röde von M, 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderroͤcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen ⸗Weſten „n udn Kinder von M. 0,75 an, 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder-Hand⸗ 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


0 = 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 
30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½/ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Otto Fleischer. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Neuheiten in f = 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 


Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolff & Cohn, 


28, kl. Domſtr. 23. 


e 


Süsser Medieinal- 


Heidelbeer -Wein 


— KR , U-. ———— 
aus der Heldelbsere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenweln, . Arstlicherselte als Ersatz der zumdist 

efälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen 

A „ Aumann’s er. Heidelbeer -Wein ist ein vorzlig- 

OHM liches Getränk zur 1 für Reconwalescenten und 
Ya) Kinder, und auch als Hausmitfel gegen Husten, Heiserkeit, 

. Verschleimung * 0 


Dr. Aumann's 


wird, — 


H. Thorel & Co., Könige Albert und Alte Fal⸗ 
kenwalderſtraßen⸗Ecke; 

A. Troike, Mittwochſtraße 14; 

Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 

In Züllchow bei Hermann Käding. 


Albert Käding, Bergſtraße 11; 

Wilh. Käding gr. Domſtraße 20; 

0 Lodnabl gr. Laſtadie, Wallſtraße; 
G. utzlaff, Neue Königsſtraße 3; 


PP ˙TTTPTTT 


nd 


